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hat geheiratet, und der Gaukler â€¦Â«, er schlug einen miss- gestimmten Akkord an, Â»â€¦ wurde erschlagen.Â« Â»Gott sei seiner Seele gnÃ¤digÂ«, sagte Elbelin. Â»Wer. 
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Susanne Bonn



Die Schule der Spielleute



SPIELMANNSTOD Worms, im Jahre 1339. In einer Spielmannsschule treffen Fahrende aus allen Teilen Europas zusammen, um Wissen und Erfahrungen auszutauschen, aber auch, um sich für die großen Fürstenhöfe zu empfehlen. Ein begehrtes Ziel ist die Residenz des Grafen von Geldern. Die jungen Musiker Elbelin und Gottfrid, die zuletzt im Dienst des Erzbischofs von Trier standen, sind dorthin unterwegs. Auch den alten erfahrenen Hofsänger Wolfram zieht es auf der Suche nach einer Anstellung an den Hof des Grafen, doch er glaubt im direkten Vergleich mit Elbelin nicht bestehen zu können. Um ihn aus dem Feld zu schlafen, zerstört Wolfram den Dudelsack des jungen Spielmanns. Das spielerische Kräftemessen soll sich schon bald zu einer tödlichen Tragödie auswachsen …



Susanne Bonn, geboren 1967 in Bensheim, studierte Geschichte und lebt nach längeren Abstechern in die Niederlande und in die Pfalz wieder im Odenwald. Seit 1998 arbeitet sie als freiberufliche Übersetzerin und Lektorin. Mit dem historischen Krimi „Der Jahrmarkt zu Jakobi“ gab sie im Herbst 2008 ihr erfolgreiches Debüt als Romanautorin. Bisherige Veröffentlichungen im Gmeiner-Verlag: Der Jahrmarkt zu Jakobi (2008)
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Invocavit



Am Sonntag Invocavit des Jahres 1339, kurz vor Einbruch der Dunkelheit, betraten Alheit und Franz Wohlgesang das Gasthaus zum Wilden Mann in Worms. Am Aschermittwoch waren sie in Mainz aufgebrochen. Nach gut vier Tagen Marsch war Alheit glücklich, den kalten Nebel der Gassen hinter sich lassen zu können, der ihr durch Mantel und Kleid bis auf die Haut gedrungen war. Den Instrumenten würde etwas trockenere Luft ebenfalls gut bekommen. Der Wirt schaute sie finster an. »Geschlossen.« Mit seiner hohen, breiten Gestalt versperrte er die Tür. »Wir sind hier auf Geheiß des Herrn Heinrich von Alzey«, antwortete Alheit. Wortlos hielt der Wirt die Hand auf. Alheit nestelte den Brief ihres Gönners aus ihrer Gürteltasche und reichte ihn dem Wirt. Der betrachtete das Pergament eine ganze Weile, als ob er lesen könnte. Das Siegel müsste er immerhin erkennen. »Übern Hof, dann links die Treppe hinauf«, sagte er schließlich. Zwar widerstrebte es Alheit, diesen Raum zu verlassen, der mit Wärme und dem Duft eines kräftigen Eintopfs gefüllt war, und Franz erging es wohl kaum anders. Aber auch die Aussicht, nach vier Tagen Marsch die Kiepe mit den Instrumenten endgültig absetzen zu können, war verlockend. Nur noch diese wenigen Schritte. 7



Der Raum, den sie auf der anderen Seite des Hofes betraten, war nicht beheizt. Nur der Schlot vom Kamin im Erdgeschoss versprach, etwas Wärme zu verbreiten. Zumindest lehnten zwei leicht bekleidete junge Männer daran. Einer der beiden sprang auf, schlank und beweglich, mit goldglänzendem Haar und blauen Augen. »Gott grüße euch«, sagte er strahlend und ging auf die Neuankömmlinge zu. »Ich bin Elbelin der Sackpfeifer, das ist mein Geselle Gottfrid.« Er deutete auf den zweiten, der noch immer am Schlot saß. Dieser sah Elbelin recht ähnlich, nur schimmerte sein Haar eher kupfern als golden. Selbst die Kleider der beiden waren nach dem gleichen modisch engen Schnitt gefertigt, die Farben gerade vertauscht. Während Elbelins linkes Bein in grünes Tuch gehüllt war und das rechte in gelbes, war es bei Gottfrid umgekehrt. »Gott grüße euch«, erwiderte Alheit. Sie stellte Franz und sich vor. Im Vergleich zu diesen beiden fühlte sie sich alt. Elbelin und Gottfrid könnten ihre Söhne sein. In ihren farblosen, aber warmen Reisekleidern wirkten Alheit und Franz eher wie biedere Händler oder Pilger, nicht wie Spielleute. Man musste den Inhalt ihrer Kiepen schon genauer betrachten, um ihr Handwerkszeug zu finden. »Komm, Gottfrid, rück ein Stück zur Seite«, forderte Elbelin. »Die beiden sollen auch ein warmes Plätzchen haben.« Gottfrid brummte und begann, seine Habseligkeiten etwas platzsparender zu ordnen. Alheit schüttete zwei Lager aus Stroh auf, während 8



Franz die Instrumente aus ihren Leder- und Filzhüllen nahm und sie, in sicherer Entfernung vom Schlot, neben Elbelins und Gottfrids Sackpfeife und Schalmei auslegte. Laute, Drehleier, Schalmei, Flöten, Tamburin und Trommel. Elbelin sah ihm über die Schulter und nickte anerkennend. »Ihr seid ja gut ausgerüstet.« Franz schlug probehalber auf das Tamburin, das nur ein paar dumpfe Töne hervorbrachte. »Ihr wisst ja selbst, was von uns Spielleuten alles erwartet wird.« Elbelin nickte. »Wir haben auch noch Rotta und Rebec dabei. Ein Trommler fehlt uns leider.« »Uns auch«, sagte Franz. »Letztes Jahr im Sommer waren wir noch eine schöne Truppe.« Er betrachtete die Laute von allen Seiten. »Dann ist unser fahrender Schüler seiner Berufung gefolgt, unsere kleine Sängerin hat geheiratet, und der Gaukler …«, er schlug einen missgestimmten Akkord an, »… wurde erschlagen.« »Gott sei seiner Seele gnädig«, sagte Elbelin. »Wer unser Handwerk übt, lebt gefährlich.« Alheit ging zu Franz hinüber und nahm die Schalmei auf. »Kein Rohrblatt?« Er schüttelte den Kopf. »Unterwegs doch nie.« Elbelin schaute sie mit großen Augen an. »Du spielst Schalmei? Das hätte ich von einer zarten Dame nicht erwartet.« Alheit wusste nicht, ob sie lachen oder sich ärgern sollte. Nichts an ihr war zart, weder die strohigen Haarsträhnen, die unter der Haube hervorlugten, noch das von Wind und Wetter gerötete Gesicht oder ihre kasten9



förmige Gestalt. Ihre breiten Finger passten eben besser zur Schalmei als zum Saitenspiel. Franz lachte an ihrer Stelle. »Meine zarte Dame hat keine Angst, sich mit Räubern und Mördern anzulegen. Da ist Schalmei blasen doch eine Kleinigkeit.« »Das musst du uns genauer erzählen.« Elbelin strahlte vor Begeisterung. »Nun ja, es war Pater Baldwin, der den Mörder gestellt hat«, wandte Alheit verlegen ein. »Der fahrende Schüler?« Franz nickte und erzählte das Abenteuer, das sie im vergangenen Sommer erlebt hatten. Mit einem Schwall feuchtkalter Luft öffnete sich erneut die Tür, und ein einzelner Mann trat ein. Ein gelber Fleck an seinem Mantel wies ihn als Juden aus. Alheit schaute sich nach einem Lagerplatz für ihn um. Rund um den Schlot gab es keinen Raum mehr. Elbelin vertrat dem Neuankömmling den Weg. »Dich wollen wir hier nicht. Pack dich zu deinesgleichen.« Der Mann hob die Schultern unter seiner schweren Kiepe, wandte sich um und ging. »Hier kommen doch nur geladene Gäste herein?«, wunderte sich Franz. »Geladen oder nicht, wir brauchen keine Juden hier«, erwiderte Elbelin böse. »Habt ihr noch nicht von dem Knaben Werner gehört, den sie geschlachtet haben?«, fiel Gottfrid ein. »Hier am Rhein, bei Bacharach.« Abwechselnd brachten die beiden einen wahren Sturzbach von Schauergeschichten über Juden vor, die Hos10



tien schändeten und christliche Kinder töteten. »Aber in den letzten Jahren haben ja der König Armleder und seine Leute ordentlich aufgeräumt«, schloss Gottfrid. »Geh mir fort mit dem«, fauchte Alheit. »Hast du vorhin nicht zugehört? Ein Armlederer hat sich an meine Tochter herangemacht und Hardo den Gaukler erschlagen. Die Armlederer sind unser Unglück.« Elbelin sah sie verwirrt an. Doch als ob er seine blutigen Reden schon wieder vergessen hätte, schlug er vor: »Kommt, wir schauen uns nach etwas zu essen um. Habt ihr keinen Hunger?«
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Montag nach Invocavit



Als Alheit und Franz am folgenden Tag durch die Gassen in der Nähe ihrer Herberge zogen, trafen sie auf zahlreiche weitere Spielleute. Einige kamen gerade erst an und suchten ein Quartier. Andere behielten die Stände und Zelte scharf im Auge, die überall aufgebaut wurden, wo sich genügend Platz fand. Alheit sah sich unter den Händlern um, erkannte aber keinen, auch keinen der drei bunt gekleideten jungen Burschen, die mit ausladenden Handbewegungen und absonderlichen Geräuschen die Bemühungen eines dicken Handwerkers beim Standaufbau begleiteten. »Bald zehn Dutzend von den Kerlen sollen in den nächsten Wochen hier herumstreunen«, beschwerte sich ein Bürger im Vorübergehen. »Da heißt es, die Wäsche hereinholen und die Mädchen einsperren.« »Dabei dürfen wir nicht einmal unseren Spaß mit ihnen haben, vor lauter Fasten«, murrte ein zweiter. »Hast du gehört, bei dem Alten gibt’s schöne Mädchen!«, rief einer der drei Burschen. Seine Genossen heulten und pfiffen. »Kommt, wir müssen sehen, wo er wohnt!« Sie ließen den fluchenden Handwerker allein aufbauen und folgten dem besorgten Vater. Franz schüttelte den Kopf. »Dass die jungen Leute aber auch immer auf Unfrieden aus sein müssen.« Alheit warf ihm einen fragenden Blick zu. Zwar konnte sie sich nicht vorstellen, dass Franz jemals über 12



die Stränge geschlagen hatte, doch meist fand er solche Eskapaden nur erheiternd, so als wünschte er sich, doch daran teilzunehmen. »Ich glaube, so jung war ich nie«, fuhr er fort, als hätte er ihre Gedanken gelesen. Versonnen schaute er einem Mann mit schmutzigbraunem Haar nach, der ein längliches Lederbündel im Arm trug wie ein Kind und am anderen Ende des kleinen Platzes in eine Gasse einbog. »Das ist doch Werner«, sagte er leise. »Möchte wissen, wo er wohnt. Ein Jammer, dass wir nicht zusammen auftreten dürfen.« Alheit überlegte, wann sie den Namen schon einmal gehört hatte. »Doch nicht etwa der, der in Nürnberg mit euren gemeinsamen Einnahmen durchgegangen ist?« Franz lächelte, als sei das eine seiner schönsten Erinnerungen. »Er hat wohl eine Gelegenheit gesehen, nach Prag zu kommen. Dort war ein hübsches Fräulein … Schade. Er konnte singen – so habe ich noch keinen wieder gehört. Und Schalmei hat er auch gespielt, viel besser als ich.« Jedenfalls war dieser Werner kein Reisegenosse, wie ihn Alheit sich wünschte. Sie war sicher, dass sie in den nächsten Wochen noch andere, bessere Spielleute kennenlernen würden, mit denen sie in diesem Sommer reisen konnten. Vielleicht sogar welche, die gute Beziehungen zu dem einen oder anderen Hof hatten. Entschlossen schlug sie die entgegengesetzte Richtung ein. Wenige Schritte weiter stand ein weißhaariger Alter am Tor einer Herberge zum Schwarzen Bären. Sein Man13



tel war aus gutem, dunklem Tuch, doch der Pelzbesatz begann sich an einigen Stellen zu lösen. »Ihr wisst nicht, mit wem ihr redet!«, fauchte er jemanden im Hof an. »Dein Name spielt keine Rolle. Auf deine Finger kommt es an, und die sind zu langsam für uns.« Franz hob den Kopf, als er die Stimme des Unsichtbaren hörte. »Das ist Emich der König, oder?« Er ging näher heran. »Wie willst du grüner Junge das beurteilen?«, widersprach der Alte. »Ich habe schon bei Hof zum Tanz aufgespielt, da hast du noch in die Windeln geschissen!« »Daran könnte es liegen. Du musst dein Altenteil woanders suchen.« Franz nickte, als habe sich seine Vermutung bestätigt. »Eingebildeter Lackel.« »Was ist das für einer?«, erkundigte sich Alheit leise. Doch sie bekam keine Antwort. »Mein Altenteil! Ich bin noch lange nicht so weit, ins Stift zu ziehen!« Der Mann wich keinen Schritt zurück. Alheit glaubte, über seiner Schulter ein helles Horn zu erkennen. Der andere lachte. »Spiel doch in Frankfurt Herrn Rainald von Geldern vor. Man sagt, er sucht gute Sackpfeifer.« »Darauf kannst du Gift nehmen!« »Lieber einen Wein aus dem Wormsgau.« Die Stimme im Hof entfernte sich, das Tor wurde nachdrücklich geschlossen. Der Alte drehte sich schwungvoll um, sodass das 14
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